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SPEZIFISCHES ZIEL 

STABSSTELLE 04/102

 h):

„Förderung der aktiven Inklusion mit Blick auf die 

Verbesserung der Chancengleichheit, Nichtdiskriminierung 

und aktiven Teilhabe sowie Erhöhung der 

Beschäftigungsfähigkeit, insbesondere von benachteiligten 

Gruppen“
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FOKUS REGIONALER ESF+

STABSSTELLE 04/103

 a) Förderlinien für besonders arbeitsmarktferne Langzeitarbeitslose 

mit multiplen Vermittlungshemmnissen; auch kann es sich um 

rechtsübergreifende Fördermaßnahmen des SGB II, SGBIX und   

SGB XII handeln. Die Förderung soll dabei weiterhin auch an 

benachteiligte Zielgruppen außerhalb des SGB-Leistungsbezugs 

richten, dabei insbesondere an Menschen in psychosozialen 

Problemlagen, mit gesundheitlichen Einschränkungen, 

Suchterkrankungen, Überschuldungen, Gewalterfahrungen oder in 

prekären Familien- oder Wohnverhältnissen.
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FOKUS REGIONALER ESF+

4

 b) Förderlinien für Schüler*innen ab der Jahrgangsstufe 5, die 

von Schulversagen bedroht sind und bei denen mangelnde 

Ausbildungsreife erkennbar ist; marginalisierte junge 

Menschen bzw. Schulabbrecher*innen, die von 

Regelsystemen der Schule, der Jugendberufshilfe und der 

Ausbildungsförderung nicht erreicht werden.

 Beantragung bis 31.05.2024; 

Fördermittel Lkr-RT 267.070 EUR.

STABSSTELLE 04/10
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SOZIALE INNOVATION 2025

ZUSÄTZLICHE ZENTRALE AUSSCHREIBUNG 2025 

 Ministerium Soziales, Gesundheit und Integration

STABSSTELLE 04/105

Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration 
Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration 
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SOZIALE INNOVATION 2025

 Rahmenbedingungen zur sozialen Innovation 

• ESF Plus-Fördervolumen ca. 1,5 Millionen Euro insg. 

• ESF Plus-Kofinanzierungssatz bis zu 80 Prozent für Personalkosten mit 23 Prozent 

Restkostenpauschale 

• Obergrenze für die Gesamtprojektkosten 100.000 Euro inklusive der 

Restkostenpauschale 

• Empfohlene Untergrenze für die Gesamtprojektkosten 20.000 Euro inklusive der

Restkostenpauschale 

STABSSTELLE 04/106
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SOZIALE INNOVATION 2025

Rahmenbedingungen zur Sozialen Innovation 

STABSSTELLE 04/107

• Verbund-/Kooperationsprojekte auch mit unterschiedlichen Altersstrukturen 

sind möglich (Obergrenze von 100.000 Euro bleibt bestehen) 

• Passive Kofinanzierung ist nicht zulässig (z.B. Bürgergeld-Pauschale) 

• Projektstart frühestens ab dem 01.01.2025, Projektende spätestens am 

31.12.2025 

• Späterer Projektstart, kurze Projektzeiträume (z.B. während der Schulferien) 

und Unterbrechungen sind möglich
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SOZIALE INNOVATION 2025

Wichtig für die Umsetzung im Rahmen des ESF Plus in Baden-Württemberg sind zudem 

folgende Punkte: 

 • Von einer sozialen Innovation kann auch gesprochen werden, wenn der Ansatz bereits 

andernorts praktiziert wird. Es geht um eine kontextabhängige Neuartigkeit, sowie eine bessere 

Wirksamkeit in der Bewältigung eines Problems. 

 • Kooperationen zwischen öffentlichen, zivilgesellschaftlichen und privaten Organisationen sind 

erwünscht, jedoch keine Voraussetzung. 

 • Die neuen Ansätze sollten grundsätzlich skalier- und/oder transferierbar sein. 

STABSSTELLE 04/108

Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration 
Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration 
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SOZIALE INNOVATION 2025



Die wichtigsten Zielgruppen   

 Menschen, die von Armut und/ oder Ausgrenzung bedroht sind

 Benachteiligte Schüler/-innen ab der Jahrgangsstufe 5, Schulabbrecher/-innen 

sowie marginalisierte junge Menschen

STABSSTELLE 04/109
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SOZIALE INNOVATION 2025

STABSSTELLE 04/1010

Die nächsten Schritte 

• Veröffentlichung des zentralen Förderaufrufs über die regionalen ESF-Arbeitskreise und 

Öffnung des Antragsverfahren ELAN Anfang Juni 2024, nach der Ausschreibung der 

regulären regionalen ESF Plus-Mittel für das Jahr 2025. 

• Informationsveranstaltung für Träger mit Informationen zum Förderaufruf 

• Begleitende ESF Plus-Schulungen durch EPM+, insbesondere für im ESF neue Träger. 

• Frist für die Antragstellung bei der L-Bank ist der 31.07.2024. 

• Zweistufiges Auswahlverfahren der Projektanträge mittels Vorauswahl durch ein regionales 

Arbeitsgremium und abschließendem Ranking durch ein Auswahlgremium.
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SOZIALE INNOVATION 2025

STABSSTELLE 04/1011

Wie können Sie als ESF-Arbeitskreis dazu beitragen, dass die 

Förderlinie Soziale Innovation ein Erfolg wird? 

• Machen Sie das Thema Soziale Innovation in der Trägerlandschaft 

schon im Vorfeld zum Förderaufruf publik.

• Betreiben Sie Öffentlichkeitsarbeit und machen Sie, sobald der 

Förderaufruf steht, diesen über Ihre Netzwerke bekannt. 
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ESF PLUS 2025 IN REUTLINGEN

BASISINDIKATOREN ZUR IDENTIFIZIERUNG EINES MÖGLICHEN 

PROBLEMDRUCKS BEI MÖGLICHEN ZIELGRUPPEN:

 Arbeitslose im SGB II und III nach ausgewählten Merkmalen

 Situation der Schulabgänger/innen aus allgemeinbildenden  

Schulen nach ausgewählten Merkmalen

 Eindrücke aus beruflichen bzw. weiterführenden Schulen 

 Ausbildungszahlen IHK Reutlingen

Datenquellen: Auswertungen Agentur für Arbeit und Jobcenter, Statistiken Schüler Stadt Reutlingen; 

Schülerstatistiken stat. Landesamt, Ausbildungszahlen IHK Reutlingen

12 STABSSTELLE 04/10
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT
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a) Langzeitarbeitslose mit besonderen Vermittlungshemmnissen sowie weitere 

potenziell benachteiligte Zielgruppen mit oft multiplen Problemlagen

Präsentation Agentur für Arbeit und Jobcenter 

Herr Dick und Herr Riedinger (siehe andere Datei)

STABSSTELLE 04/10
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT

b) Schüler*innen, ab der Jahrgangsstufe 5, die von Schulversagen bedroht 

sind und bei denen mangelnde Ausbildungsreife erkennbar ist; 

marginalisierten junge Menschen bzw. Schulabbrecher*innen, die von 

Regelsystemen der Schule, der Jugendberufshilfe und der 

Ausbildungsförderung nicht erreicht werden

Auswertung Schulabgangssituation Schuljahre 2020/2021 

und 2021/2022: Zuerst Daten Statistisches Landesamt

14 STABSSTELLE 04/10
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT

 Auswertung Schulabgangssituation Schuljahre 2020/2021 

und 2021/2022

Gesamtabgänger/-innen im 

Lkr.RT (öff. und privaten allgemeinbildenden 

Schulen): +18 Personen

15

2457 2475

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

2020/2021 2021/2022

STABSSTELLE 04/10
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT
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 Niedriges Bildungsniveau (mit und ohne Hauptschulabschluss)

24 % der Schulabgänger/innen (604     

Personen)  aus öff. und privaten 

allgemeinbildenden Schulen verfügen über 

ein niedriges Bildungsniveau (mit und ohne 

Hauptschulabschluss); 

 leicht negative  Tendenz (+ 19 Personen) 
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STABSSTELLE 04/10
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT
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 Hauptschulabschluss

7 % der Schulabgänger/innen (176 Personen)  

verlassen die allgemeinbildenden Schulen ohne 

Hauptschulabschluss; Davon sind 76

Schülerinnen (Im Vorjahr 60 Schülerinnen)

 Anstieg zum Vorjahr um 31 Personen; 

 negative Entwicklung
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT
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 Hauptschulabschluss  2021/2022 

negative Entwicklung    

176 Personen ohne 
Hauptschulabschluss

davon 95 Abgänge
von Personen mit

Migrationshintergrund (Vorjahr 62 Personen)

davon 23 Abgänge von Personen
mit einer deutschen

Staatsbürgerschaft und
einem

Migrationshintergrund (Vorjahr 31 Personen)

STABSSTELLE 04/10
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT

 Kurzer Blick: Stadt Reutlingen

Vorstellung: Herr Weber

19 STABSSTELLE 04/10
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT

 Kurzer Blick: Stadt Reutlingen

Gesamtabgänger/-innen im 

Stadt RT (öff. allgemeinbildenden Schulen):

+ 55 SuS
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT
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 Stadt RT: Niedriges Bildungsniveau 

(mit und ohne Hauptschulabschluss)
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STABSSTELLE 04/10

24% der Schulabgänger/innen (213 

Personen) aus öffentlichen 

allgemeinbildenden Schulen verfügen über

ein niedriges Bildungsniveau (mit und ohne 

Hauptschulabschluss). 

 insgesamt mehr abgehende SuS
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT
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 Stadt RT: ohne Hauptschulabschluss
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8% der abgehenden SuS (72) verlassen die 

allgemeinbildenden Schulen ohne 

Hauptschulabschluss (inkl. SBBZ) 
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT
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 Stadt RT: ohne Hauptschulabschluss Schuljahr 22/23

72 Personen ohne 
Hauptschulabschluss

davon 43 Personen mit 
Migrationshintergrund      
(Vorjahr 40 Personen)

davon 18 ausländische Schüler*innen                   
(Vorjahr 12 Personen)

STABSSTELLE 04/10

Fast 60% der abgehenden SuS ohne 

Hauptschulabschluss (inkl. SBBZ) 

haben Migrationshintergrund. 

25% der abgehenden SuS ohne 

Hauptschulabschluss (inkl. SBBZ) sind 

ausländische* SuS.  

(*Teilmenge der SuS mit Migrationshintergrund) 
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT

 Stadt RT: Übergänge an weiterführende Schulen 
von Klasse 4 nach Klasse 5

24

Verteilung der übergehenden SuS auf die Schularten*** 

Schuljahr Gesamt Werkreal-

schule

Realschule Gymnasium Gemeinschafts-

schulen

Wiederholer‘/ 

Wechsel SBBZ

Ohne GSE

2022/2023* 787 10 138 400 200 7 32

Migrationshintergrund 325 0,9 % 24,3 % 39,1% 30,5 % 0,3 % 4,9 %

ausl. SuS 132 1,5 % 19,7 % 32,6% 41,7 % 0,0 % 4,5 %

2023/2024** 816 15 122 418 212 5 44

Migrationshintergrund 359 1,7% 17,3% 40,9% 29,0% 0,8% 8,6%

ausl. SuS 157 1,3% 14,6% 38,9% 36,9% 0,6% 14,0%

STABSSTELLE 04/10

*   2022/2023: Anteil SuS mit Migrationshintergrund an übergehenden SuS gesamt: 41,3% ; Anteil ausländischer SuS an übergehenden SuS gesamt: 16,8% 

**  2023/2024: Anteil SuS mit Migrationshintergrund an übergehenden SuS gesamt: 44,0% ; Anteil ausländischer SuS an übergehenden SuS gesamt: 19,2% 

*** Diese Daten beziehen sich auf die Gesamtanzahl der jeweiligen Spalte. 
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT

 EINDRÜCKE BERUFLICHE SCHULEN

Kooperation: Herr Pellens

25 STABSSTELLE 04/10
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT

26 STABSSTELLE 04/10

Eindrücke 

berufliche 

Schulen

„echte“ 

Realschulabsolventen 

haben bei weitem nicht 

mehr den Bildungsstand 

für das nahtlose 

Mithalten im Beruflichen 

Gymnasium 

In den beruflichen Schulen werden die       

2-jährigen Berufsfachschulen (Abschluss 

ist der mittlere Bildungsstand) bereits vom 

Kultusministerium als Integrationsschulart 

bezeichnet. Hier kann i.d.R. nicht von 

einem ehrlichen mittleren Bildungsstand 

gesprochen werden

Die Zahl der VABO-Schüler wächst 

gerade dramatisch. Diese verlassen die 

Schule bestenfalls mit gewissen 

Deutschkenntnissen und je nach Alter 

nicht alle in weiterführende 

Bildungsgänge

der Drang zu höheren 

Bildungsabschlüssen ist 

nach wie vor groß. Das 

KM hat Notenhürden für 

weiterführende 

Bildungsgänge 

gestrichen.

Die Zahl der Schüler, die die 

Schulen mit schwacher 

Bildung verlassen wächst-

Zeugnisse geben hier nur 

eingeschränkt Auskunft
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT

Beispiel 1:

Aus welcher Schule

kommt  die Verfasserin

ursprünglich?

27 STABSSTELLE 04/10
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT

 Auflösung zum Beipiel 1:

 VABO ? - NEIN, 

 Avdual? – NEIN, 

 zweijährige Berufsfachschule, die als Integrationsschulart 

bezeichnet wird ? – NEIN, 

Mittlere Reife an einer Reutlinger Schule ? – JA

und sie darf daher in eines der Berufskollegs! (neben der 

Orthographie ist die Haltung und Erwartung bemerkenswert)

28 STABSSTELLE 04/10
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT

Beispiel 2:

„SAG NEIN

zur Klassenarbeit

X mach mit  X

# und SCHWÄNZE #“ - Kollektive Verabredungen zum

Schwänzen von Klassen-

arbeiten kommen mal vor und                    

könnten als spätpubertäres    

Verhalten bezeichnet werden
29 STABSSTELLE 04/10
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT

Beispiel 2:

ABER

Der anschließende Shitstorm gegen eine Lehrkraft und die 

Schule dauerte Wochen und führte zu massiven Zerrüttungen. 

Bis heute konnte in guten Teilen der Klasse nicht ernsthaft 

nahegebracht werden, dass hier ein Fehlverhalten vorliegt.

30 STABSSTELLE 04/10
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT

Beispiel 3:

Der Suizid einer ehemaligen Schülerin 

führte weniger zu 

Trauer und Entsetzen 

als zu bewundernden Äußerungen, sie habe es geschafft…!

31 STABSSTELLE 04/10
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT

 Ausbildungssituation IHK Reutlignen

Herr Leupold  (siehe andere Datei)

NAME - AMTSBEZEICHUNG32
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ZUSAMMENFASSUNG FÜR DIE MÖGLICHEN ZIELGRUPPEN 2025

 1). Langzeitarbeitslose mit besonderen Vermittlungshemmnissen sowie weitere potenziell 

benachteiligte Zielgruppen mit oft multiplen Problemlagen

folgende  Personengruppen weisen eine negative Tendenz auf

- Junge Arbeitslose (U 25) SGB II und SGB III

- Frauen SGB II und SGB III

- Männer SGB II und SGB III   

- Langzeitarbeitslose SGB III

- Langzeitleistungsbezieher  SGB II

- Personen mit Schwerbehinderung im SGB II

- Alleinerziehende SGB III

- Ältere Arbeitslose (55 Jahre und älter) im SGB II

- Geflüchtete aus der Ukraine SGB II und SGB III

Rückblick Ausschreibung 2024:Langzeitarbeitslose Menschen mit multiplen Vermittlungshemmnissen auch 

außerhalb SGB-Leistungsbezug, insbesondere

- Jüngere Arbeitslose (U 25),

- Menschen mit Fluchthintergrund im SGB II und SGB III,

- Personen mit Schwerbehinderung im SGB II und SGB III,

- Alleinerziehende im SGB II und SGB III

 Diskussion im Arbeitskreis:  Welche Personengruppen  im Jahr 2025?
33 STABSSTELLE 04/10
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MÖGLICHE ZIELGRUPPEN IM LANDKREIS RT

 2). Schüler*innen, ab der Jahrgangsstufe 5, die von Schulversagen bedroht sind und bei denen 

mangelnde Ausbildungsreife erkennbar ist; marginalisierten junge Menschen bzw. 

Schulabbrecher*innen, die von Regelsystemen der Schule, der Jugendberufshilfe und der 

Ausbildungsförderung nicht erreicht werden: 

- Schüler/innen mit und ohne Hauptschulabschluss und ausländische Schüler*innen und Schüler*innen mit 

Migrationshintergrund

Rückblick Ausschreibung 2024:  Schüler*innen, ab der Jahrgangsstufe 5, die von Schulversagen 

bedroht sind und bei  denen mangelnde Ausbildungsreife erkennbar ist; marginalisierten junge 

Menschen bzw. Schulabbrecher*innen, die von Regelsystemen der Schule, der Jugendberufshilfe und 

der Ausbildungsförderung nicht erreicht werden, insbesondere

- Schüler/innen mit und ohne Hauptschulabschluss,

- Schüler/innen mit Migrationshintergrund,

- entkoppelte ggf. von Wohnungslosigkeit bedrohte junge Menschen,

- junge Zugewanderte. 

  Diskussion im Arbeitskreis:  Welche Personengruppen  im Jahr 2025 ? 
STABSSTELLE 04/10

34
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MÖGLICHE MAßNAHMEN UND PROJEKTE 2025

Rückblick Strategie 2024:

 Die geförderten Projekte sollen eine arbeitsplatzbezogene, praktische Beschäftigung sowie eine persönliche 

Begleitung während der Maßnahmendauer und ganzheitliche Ansätze unter Einbeziehung der gesamten 

Lebenssituation der Zielpersonen umfassen. Außerdem sollen die Projekte eine motivierende 

Lebensperspektive vermitteln und auf eine Perspektive für Ausbildung und Erwerbstätigkeit hinwirken. 

 Wünschenswert sind auch Projekte für junge Menschen, die durch niederschwellige praxisbezogene 

Angebote insgesamt zur individuellen Stabilisierung beitragen. Weiterhin soll durch die geförderten Projekte 

die Ausbildungsreife und -fähigkeit erhöht und auf eine passgenaue und anschlussfähige Perspektive für

Ausbildung und Beruf hingewirkt werden.

Die Projekte sollen - gegebenenfalls aufsuchend - die speziellen Bedürfnisse und Probleme insbesondere 

von jungen Menschen berücksichtigen, sowie ganzheitliche Angebote unter Einbeziehung der Familie 

umfassen.

  Diskussion im Arbeitsmarkt: Wie sehen die Maßnahmen in 2025 aus?    Ausschreibung für 1 Jahr?

STABSSTELLE 04/1035


